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'' ,,. as älteste noch erhaltene Bauern
,thaus. der Stracken Hof in der Mit

, '  te ries Sunderner Ortsteils Endorf.
verfipl zr-enpndr fine Urter. .chunq oer
l "h re- r rnge in  d"n  Ho lzbo lkpr  \o , rp  p in

deutig das Erbauungsjahr 1634 erbracht.
Intensive Bemühungen des Wesifälischen
Amtes lür Denkmalpf)ege in den Jahren
1999 und 2002. das Haus in die Denk
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setzt jedoch grundsätzlich nicht voraus.
dass sich das Obiekt in einem guten Erhal-
tungszustand belindet. Die Renovierungs
bediirft igkeit lässt die Denkrnaleigenschali
regelmäiJig nichi entfallen Der Weg war
frei für die Errichtung eines Notdaches.
Der dreifach vorkragende historische
Nordgiebel mit dem spätgotischen Dee
lentor wurde durch ein Bockgerüst gestützt
und gesichert.

Der ..Bescheid über die Ein
tragung des Gebäudes Siracken
Hof in Sundern Endorf. Endor
ler Straße 22. in die Denkmal
liste der Stadt Sundern trägt
das Datum vom 18. November
2009. Er stellt u. a. fest: ..Das
Objekt ist jn hohem Maße be
deutend nicht nur frlr die Ge

schichte Endorfs. sondern des gesamten
Raumes Sundern und des Sauerlandes.'

In der Begründung der Stadt wird auch
aul die charakteristische Dreischichtigkeit
des Anwesens hingewiesen: das ursprüng
ljch niederdeutsche Längsdeelenhaus von
1634. den Umbau zum Querdeelenhaus
um 1E55/56 und den Anbau eines Wohn-
hauses nach dem 2. Wellkrieg 1949/51.

Der Stracken Hof von 1634 ist sicher
nicht das erste Ilaus an dieser Stelle. er
d i - r f rp  ,  in  N, -bo .  ode '  $en 'g - rpn .  p in

Ausbau mitten im Dreißigjährig€n Krieg
gewesen sein. Er ist wie die meisten En
dor l " r  landr r i r t * \o  r l chc-  Bet r iebe < in
Lehnsho{ des Kanoniker Stifts Mesche
de. Im Jahr 1495 wird z. B. eine Familie
Stracke als Besitzer eines Gutes in Enoorr
genannt. Eine Enkelin der Mette Stracke
aus Endorf rvird 1524 in einem Soester
Toversichtsbrief erwähni. Einer der tüch-
tigsten Steuerzahler im Koplschatzregister
des kurkölnischen Herzogtums Westfalen

malliste der Stadt Sundern eintragen zu
lassen. scheiterten. Auch die in Westfalen
renommierte Interessengemeinschaft Bau
ernhaus e.V. engagierte sich vergebens.
Die Abbruchgenehmigung wurde Anfang
2407 "l.ilt Im Do'j wurde lerden:chaft
l ich diskutiert: Modernisierer gegen Erhdl
ter. Manche Argumente wurden zu schar
fen Geschützen mit teils verheerender
Wirkung. Es war nur noch eine Frage von
rvenigen Wochen. und eines der ältesten
Steinhäuser im Sauerland wäre unr,vieder
hr r rq l i '  l - . in  O- fp r ion  Boggpr  . .0  Aor i . .
birne geworden.

Da ergriffen beherzte Personen aus En
dorf und der näheren und weiteren [im-
gebung die Initiative und gründeten dm
9. Oktober 2007 eine .. lnteressengemein
'ch"[t S roc].en Hcl e.V. Trvei l.ele 't"n
den zunächst im Vordergrund der Arbeit
des Vereins. die Finanzierung des Grund
er-u"erbs und die Sicherung des schon stark
,rn.lurlgp ährde pr Do, hp'. Djp Be-nu
hungen um die Finanzierung zogen sich
bis zum Jahr 2009 hin. Viele kleine und
',venige große Spenden kamen zu Hilfe.
Mit einem denkmalpflegerischen Sonder
programm beteiligten sich der Bund und
das Land. Auch die NRW Stiftung half mit
a inom n :mh: f ton  Ro i r :n

Für die Erstsicherung gegen Witt€rungs
einflüsse und weiteren Verfall war nach
dem Grunderwerb durch die lnteressenge
meinschaft eine vorläufige Unierschutzstel-
lung durch die Stadt Sundern nötig. Der
entsprechende Bescheid kam am 14. April
2009. Dabei stützte sich die Stadt aur eur
Urteil des Oberverwaltungsgerichts Müns
ler vom 12. Mai 19E6. in dern es u. a.
heißt: ..Die Bejahung des öffentl ichen in
teresses an der Erhaltung eines Gebäudes

r\brdgiebel uon Sirocken HoJ n Endorf rn Zustond oon 1634
Zeichnung D. Maschme\rer

tr der Milre oben dos F.rchuerk ütit dreildcher Vorkragung. m der Nlitte unten dos spitzbagige
Deelentar. hnks die Tür zum li.ihercn Kuhstall

Re.l ts oben unter dem l:ochu,erk dos Rouchloch des Komils der Kei iet)ote.
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von 1543 das Kirchspiel Srockum be
irellend ist ein Jost Stracken aus Endorf
Ltber viele Jahrhunderte ist Stracken Hof
mindestens der zlveitqrößte landwirtschaft
l iche Betrieb in Endorf. Um 1700 wird
der Schultenhof des Huxe mit einer Hule
angegeben. Stracke steht mit 2Y: Hufen
zu Buche. vor Schlotmanns Hof in Endorf
und dem Schultenhol zu Brenschede nru
zwei Hufen. Von 1800 bis 1814 ist ein
Stracke Holzaufseher der Endorfer Mark.

Stracken Hof ist nicht nur als lanowrr
schaitlicher Betrieb von grolJer Bedeuiung.
Schon lange bevor Endorf von Kurfürst
Ernst um 1585 zur Bergfreiheit erhoben
lvurde. kommt der Name Stracke seit
1460 im Zusammenhang mit dem Bönk-
hauser Bleibergwerk vor. Im frühen 16.

Jahrhundert heißen die Endorfer Schulten
Stracke. Ein Stracke wird 1596 als Mitin
fiaber des Recklinghauser Eisenhammers
genannt. Hermann Stracke ist 1656 beim
Besuch des Kölner Kurfürsten Maximili
an Heinrich Schichtrneister der Grube in
Bonkl ou-en. Noch d, m R"u. | - \,,r/rpgi)
ter von 1664 besitzt er eine Feu€rstätte.
einer B.rrk ler ornpn Kotl , lort,r. pinen
Braukessel und einen Hammerherd (Herd
eines Ejsenhammers). Eine vergleichbare
Bedeutung für den Bergbau im Raum En
dori hatte von den alten Endorfer Höfen
nur der Schlotmanns Hof. von dem noch
der alte Spieker erhalten ist.

Aus den wenigen beispielhaften Anga
ben geht hervor. welch große Bedeutung
Stracken Hof für die Geschichte von En
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dorf hat. Von den ursprünglichen Höfen
der Endorfer Markberechtigten existiert
nur noch der von Schulte Beste. I)azu
kommt noch die exponierte Lage an der
Endorfer Hauptsiraße an der Nahtstette
zwischen Ober und Unterdorf. War doch
Stracken Wiese im letzten Jahrzehnt des
19. Jahrhunderts sogar im Gespräch als
qrondort f i-r dre Erdoupr Dortkuche

Nach den ersten Erfolgen der Renovie
rurg  b" . .o r re  i ch  r -L l  d ip  j l imn- .  ng  rm
Dorf. Im Zuge der Diskussionen. wie man
denn den erneuerten Strackenhof nutzen
könnte. erinnede man sich daran. dass
sogar dort schon Schützenfesl gefeiert
wurde. Im Jubiläumsbuch von 1978 steht
zu lesen: ..Der Rendant und Richtrnann
(Schützenhauptmann) Franz Miederhoff
erwähnt z. B. vom Schützenfest 1867 in
einer Fußnote: ... aul Stracken-Hofe das
Schützenfest am 2. und 3. Juny gefeiert.
Nach dem Bau der Schützenhalle ist das
Problem für die Schützenbruderschaft ge
löst. Der Heimatverein veranstaltete 2011
mit großem Erfolg den Endorfer Weih
nachtsmarkt in und um Stracken Hof. Von
AJr i l  b ' -  <epremher  opr re ib r  e r  do .  Bac<-
haus an jedern ersten Samstag im Monat.
Frauenchor und Museum Alte Schmitte
sind in die Planungen einbezogen. Das
Standesamt der Stadt Sundern lädt dem
nächst zu Eheschließungen in Stracken
l{of ein. Der Hochsauerlandkreis isr mn
Lesungen im Rahmen der Criminale zu
Gast. Große Freude kam auf. als die Mel
dung vom Wiederauffinden des originalen
Deelenpflasters sich verbreitete. Jetzt kann
das alte Fischgrätenmuster wieder die Ten
ne zieren.

Im Jahr 2012 ist ejne gute Zukunft für
qr rac \e-  Hof  

"b .ehoor  Dpr  Fr ro lg  hor
bekanntlich viele Väter (und Mütter). Ei
nige seien hier beispielhalt genannt. Dr.
Dietrich Maschmeyer von der lnteressen
gemeinschaft Bauernhaus e.V. hat durch
seine Untersuchungen und Appelle zum
Erhalt viel bewirkt. Dr. Thomas Spohn
ro'' l  Wp-rfäh.th"r Amr lur Dcnkmo.. lege
in Münster hat durch seinen persönlichen
Einsatz und seine Argumentationskraft
weit mehr geleistet. als es seine dienstl iche
Pliicht gebot. Er ver,,vies u. a. darauf. dass
der hochgelobte Stertschultenhof in Eslo
he Cobbenrode 120 Jahre jünger sei als
Stracken Hof in F-ndorf.

Mit viel Mut und Sch,,vung übernahm
der junge Norbert Rademacher 2007 den
Vorsitz in der n€ugegründeten Interessen
gemeinschaft Stracken Hof e.V. Er machte

Naügiebel  nn Z,ßtor td |on 2011

Foto f lLrbert  Cordrs



sich kundig. wie man einen solchen Verein
organjsjert. Die Lage stand wirklich auf
des Messers Schneide. Blankes Entserzen
befiel ganz Endorf. als er im August 2009
sein Leben zusammen mit einem Kdrne
raden bei einem Unlall in den kanadischen
Bergen verlor. In der nun folgenden au
ßerordentlichen Mitgliederversammlung
rettete Katharina Hoff die angespannte
Sinration und übernahm die Bürde der
Vorsitzenden.
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Wiürümme nlt?

nnärümc elek ntt ft,öoocn.
Wot liärrpo doch söe üdret?
De :cüolncta Blsum€o bfu
ln welken Frothiohrcnä.ütco;

Dc Sunnc l,acüet vam lfläucn
tläc ffindlel-rlarem rafier
Op a|l dlit funge Uäiseo.
Wat docü blöe8 älmot bt unet.

Et litcütel üus€nd Farrlco
Vam lluarco bit taom OrleDd -

Fels in der Brandung um Stracken Ilof
ist von Anlang an bisher Geschäftsführer
Hubert Cordes. Berufsbedingt kennr er
sich aus mit Verwaltungsvorgängen. dis
poniert die Termine und verhandelL cr
lolgreich mit Denkmalamt. Archjtekt und
Handwerkern.

Fndur[s Mitte l ieg n gutett Honde,t

Warum nicht?

Warum sich nicht freuen.
Wo's LBben doch so wini<t?
De schönsten Blumen blühen
ln weichen Frtihlingsnächten.

De Sonne lacht vom Himmel
So freundlich-warm herab
Auf all das iLurqe Leb€n.
Was doch Slodeinmal bttimt.

Es leuchten tausend Farben
Vom Morqen bis zum Abend -
Noch frütigenug werden Garben
lm Herbstwind stehen.

I  I I E R A T L ] R
EHBRECHT. \.{illri..l llcdialischer Stäni..rLns Sun.tern
Iulerunq Xl  Nr 4 iv l i tJrs( . r  201U
\ '  \<,  r \ .1t  \  l  R D. I
mal.Jielles Gediichhns, Der Hltznaset :1/2007
RORIG i\4aria Endori ceschichte ener Lindaemeinde
rr)  Saler l . fd.  Sunde, o 19111
SCHLPERS Josef, HaLrs und Hol Liestialscher Bauen.
lhlnn.r 1960
SPOHN 

-lhomas 
Das .Süacken cur in Fndori

Su.lenrer Hetr.atblärler Sundem 2007
200 JAHRE Lndo'J.r Schüizenbrud€rs.lratr E.dorl
1.17S

2010 ist der Nachhss
des nn ersten Weltkieg
ums l€b€n gekommenen
Dchters J.A. Henke
aus Frettermtihle ftlr das
Christine-Koch'Mmdart,
archiv am Esloh€r l4usalm
ausg€wenet lvoden. Eine
136 Seiten starke Dols}
mentätion mit L€bensbild
und alen Tad€n kann aul
www.sauerlandmundart.de
(daunlots nr. 42)
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Ansichl der u'est/ichcrr Troulseiie uon Strocken HctJ tn Suntlern Entlorl t:on cter F,ncktrt'er Strcr/Je ous ün Jafu 201l
Fltu Bcat€ Fcisehe

Noch füich gelaug wecrd Garweo
Im lüärueotylnne gtoh.o-


